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a die büücn eite, in D 

iiſchngtionale Währungsſchwindel. 2 35 
rit e n Zoeit jeln er Dounder⸗ 

Wortentmicklung eine Vebensnot digkeit, unter 
genannten = ohlen von den tranrigen wir die Reichsbank in der heutigen Form bei arfi er 
Ruhm, daß bei ibnen am meiſten gelogen wurde. Esiit es jür unſer Geſchäftsleben nerwendig ——— itragen, und K. 
ging damals um die non Bismarck geforderte Vermeh⸗edegicrnanenateſ Sez Ainlhnamn ykſorte in ſeiner raiber arantfe 

des 5 die ſich die Mehrheit des Reich Rede hierzu: „Herr Abg. Grube (Deutichnat. hat geſaat. un⸗ nruntie 
kung dee eereßt guf, die ſich die Mehrbait das do verrücbar und unveränderlich fmände die aegenwärtiae inlanten Kurſe cinzufüh Man bat nichts tages nicht für ſieben Jahre hatte feſtlegen wollen. (5, h. die deutſche! Währung für uns ſeit. Ich glaube dieſes Ich perſönlich ben der Anücht und auch meine voli 
Bismarck und ſeine begierungshartrien, die Honſeree Wort im Namen der Reaierung annehmen zu dürfen und Freunde, daß es e Zeit iit, eine andere. und zwar 
tiven und Nationaltberalen, arbeiteten v nunchuten zn müſſen., Wir werden bei der Reichsmart rung in Danzig einzufübren. Wir können 
teln der Lüge. um im neuen Reichstag die bleiben. Jede andere Löſung würde ſchädlich lein und Dan⸗ n.“ 
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   Von allen hlen haben die ſo⸗] ſchaftlich     

     
     

  

   
      

  

  

  

be jogar, daß die enaliicht egirrun 
Rabile Wahrr 

  

                       
        

       

  

erhalten. as Volk wurde mit den; gruſeligſten Ge⸗ via Aaween Gefahren ausſetzen. , eratung eines Geſeßes von Votherd Fübrie 
ichichten uberhä inft, daß vom Ansgang der Wahl die Das Verdienſt um die Einführung der eigenen Dan Hen. Geb! ſernerbin aus. Der bundrat 

— wiiſen, dem Senat der Nreien Stadi 
e zu machen. Nie Dunziaer 

üch Danzi 

  

       
   

  

Frage über Krieg oder 
Regierungspartei 
ſichert. Einen Sieg aber der dic? E 
den Oppoſition, würden die Franzoſen und Ruſßt 
fort benutzen, um Deutſchland zu überfallen. Das ver⸗ 
ſuchte man ſogar in ſchreienden Bildern den Wählern 
klar zu machen. Da war ein deutſches Anweſen zu 
ſehen, das von franzöſiſcher und ruſſiſcher Soldateska ieſer Korſchlag wurde aber dama 
in Brand geſteckt und geplündert wüurde, nur weil die bürgerlichen Parteien a 
Oppoſition geſtegt hatte. Dieſe verwerfliche Agitativns⸗ war es einzig und allein die 
methode blieb nicht ohne rkung. D onſervativen die Schaffung einer enen D rung ei 

ſt erklärte bei der Et 
dem Tage war auch die angebliche Kriegsgefahr ver⸗beratung der Aößg. Gen. Gehl: „ach bitte, doch nich 
ichwunden, von der vorher in reoktionären Blättern‚mit der Einführung der neuen Währung zu warten. 
ſovtel die Rede geweſen war. Die Rechnung aber Dieſes Problem nuß gelöſt werden.“ A 
wurde dem deutſchen Michel, der ſich durch die Lügen⸗ ſtenographiſchen Protokollen des Volkstas 
wahl⸗Propaganda der Reaktlon hatte betören laß, ſen, noch zwei Stellen wiedergegeben, die da bewe 
prompt überreicht: Aenern. und Zölle wurden auf ein einzig und allein die Sozialdemokratie imwer und im 
ſchien unerträgliches Maß Wne elchrarh mer wieder den Bürgerblock antreiben mußte, die 

Warum wir dieſe hiſtoriſche Währungsreform endlich in die Hand zu nehme 

beben? Sei don diesmaligen Volts i 
ſuchen die Deutſchnationalen mit demſe 
arbeiten. Es iſt mal die Währunse 
ſie die Wähler einſchüchtern wollen. 
und wucheriſche Bürgerblockvo 
Muſter deulichnationale Lr Regierung 
ſtellen, iſt nicht aut angängig. Die vierj 
rerei war ſo geſchaffen, daß man damit wohl 
friedenheit einiger Groß agrarier erringen kann Eber — 
nicht die der Maſfe der Wähler, die man fetzt unbedinat 
braucht Aber wozu iſt Bismarck der Herold Hiittlerputſch in München. sen Taten n 8 . des ſie es dorn 
wenigſtens m2. L udeichen. Und 

überall im Ludendorff als Diktator. — Blutige Kämpfe zwiſchen Kahr und Hittler. — General v. Seeckt 10 ziehen die de⸗ e Hen 5. 
rnr- e- zum Oberbefehlshaber der Reichswehr ernannt. 

— 
2 2, 2 

Preiſtaat umher, ue, 
— 

er Liner 

ieden abhänge. Bekämen die ziger Währung gebührt anßer einigen bü rherlichen 
2 ſo fei der Friede ge⸗[ Währungsfreunden, die aber b Vei keiner bürger⸗ 

üiß bleß⸗ lichen Parteiſmit ihren Ideen Anhang fanden, 
ei und allein der So aldemokratie. K 

m Vahre 1920 veröffentlichte die „Tanßiger 
nme“ einen Artikel, dem die Schaffung 

t i gefordert wurde. 

         

        
    

  

   

   

  

    

  

      

     

   
mmenin diejer Sundeler eubeit beit — 
hindern, den Seuat zu dra naen. 

enbeit von eit 
r Pevölkerung 

„wenn der Vorſchlag des Vö 
tet wird. ilt bis jetz. nicht geicheh 

wegzuleugnende Stellungnahme aller 
Parteien gegen eine rechtzeitige Wäh⸗ 

miollte alle Wähler und Wäblerinnen, die 
hikampf die Wahrheit nicht miiſen wollen, 

den bürgerlichen Lügenparteien den 
kehren. jullten außer allen Arbeit⸗ 

durch die Inkflation jahrelang Le⸗ 
n. auch alle Kreiſe des Wiktelftand — 

e durch die vom Bürgerblock ge⸗ 
v olitik an et Bettelſtab gebrocht 
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und Nationalliberalen erhielten die Mehrheit und mit [trat. Schon vor Jahr 
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10 mit Schwind 
der Fall war. Da 

am S. November 
botenren und Sablichwindlern ab⸗ 
ch einen überwältigenden 

bernal eg der Vereinigten Sozialdemokratie 
gen iir. — 

der ennt und nuuter — 
Tower e erd worden ite Gehk, Brill, Mau, Rahn. 

ären betrügen 
aber kann nur 

mit den bürger⸗ delt Bürger⸗ 
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Diejenigen L die nach de 
vom Deutichen Reiche die Berannvortung 
die ſind ichuld daran, daß bis heute ni 
Rachdem Danzig vom Deutſchen Re. 
die Verwaltung des Oberkommiſßa 
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Deutſchnationalen, e 
macht. Die Sozialdemokre 
volchen Reform aeweſen. 
(raten am 18. November 
Den. Nach haben wir erſ eins 8 
Die Stit; 880 v 

  

     

  

— Es wäre 
eSmpalbief 

die Dat bewieſen 
Uiche Imperialbs Smus ichuld. daßz der dentiche 

einen ſolchen Umiaug annehmen 

In München iſt es zu blutigen Auseinanderſetzun⸗ Curvpas 
gen zwiſchen den blaun⸗weigen Kahr⸗Monarchiſten und wenn Frank 
den ſchwarz⸗weiß⸗roten Earden Hitlers gekommen. mokrat:e du 
Laßhr hatte Mittwoch abend im Bürgerbränkeller in 
Mänchen eine große Verſammluns aller Monarchiſten⸗ 
elemente einbernſen und eine Proklamation erlaſſen, 

      
      

      

en g geꝛ 
Py vien in. er⸗ 

  

    
   

  

    
   

    
   

      

     

  

0 nur de indem er zum tauſendſten Male zum Lrica gegen den ů 
unßern, als 3“ aufrief. Die Hitlergarden wolllen ſt ſich Abweh Trmaßnahmen der Reichsregierung. 

tichnationalen. aber mit nblera troctcnen Puiſch des baneriſchon Mon⸗ Das Reichseabinett iſt unter 2 Vorſitz des Reichsprä⸗    
   

      

   

    

   
   

klar von     Een icht zufrieden geö Sie drangen in fidenten um k2 Uhr nechts zu einer Sitzung znſammen⸗ 
ſawenkung ein uns riefen hier eine Dikta⸗ getreten. Lant e rt“ ilt auch der preußiſcke Mi⸗ 

tur Läde, Porff, Hitler und Kahr aus. Auch veriuchten eCs Innern Severins zu der Kabinettsſis 
ſie die Relltserungsgebände in ihre Gewalt zu bekom⸗ heran tcangen Wworden. Der Reſchspräſident batte ein⸗ 
men. Nach verſchicdenen Melduegen foll es dabei zwi⸗(Vrordnung erlaßen, durch die der Oberbefehl über die 
ſchen den baxeriſchen Regierungstrupven und den deuiſche Wehrmacht dem Chef der Heeresteitung Geue⸗ 
Hitlergarden zu Kämpfen gekommen ſein. Darüber ral ». Seeckt übertragen wi ürd. Gleichzeitig geht die voll⸗ 
wird berichtet: ů zichende Gewalt vom Reichéwehrminiſter anf Genera! 
Stutraart, 9. Kor. Das Weßkrkreiskommando z3 teilt (v. Seeckt über, der allc zur Sicherunn des Keichs er⸗ 

mit: Der Kommandant von Baurenth meldet: Der General 
und Generalgaat LrV. 

ü kerbund. Truppen aus Südbarern ſind nach Miünchen — — b 
zum Kampie gegen Hitler berangezrogen. 3 5 3 7 2 ů 

Sintt gar k. 9. Nov. Das Wehrkreiskommando teilt mit: Reaktionäre Verſchwörung in Ungarn 
iun Kampfe⸗ Seu8 enmpter Loſſamd bas Kaßee Aaht daß S VBudapeſt mird amtlich gemeldet: Der hieſine 
im Kampfe vegen Hitier unter Loſſows un ahrs Fäkrung b „ ＋AIlai! Lſtern ver⸗ 9 Reichs wehr 1t 1 die Kai⸗ S di, 5ff ů D in, d AaAäneßimd mtuürmKeichswehr und Landespolizei die Aajernen und die Pfient- Meol d u 8, eine boi de Voli deieinge⸗ 

die Wöhrungsreßormichen Gebärde in München ſeſt in der Hand haben. Keich orden tü, ſoll nach eines bei dor dem bane 
n. Rahn bewies mit weßr aus Siidbauern iſt nach Mänchen im Aumerſck In anlichen 3 lung mit deun nneri⸗ 

e MeLrot Redner nach den Mäünczen ſelbit hersicht Ruhe. An der baueritchen Grenje nalen Ausſchuß eine Verbindung 
E ‚ wird ſchärffte Kontrolr auéceübt. Ausreiſende National⸗ en⸗ Run ſich die Unterſtützung bancriſcher 

wzialit ten und Mitglicder des Vundes Sberland ünd auf iüür R n Fall zu ſichern, daß es in 

n gelange, eine rech evolütionäre Regierung 

     
    

   

    
      

er Be ebb dere W 
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Bürgerklocks 
geleiſtet haben., was nienſche 

ber konnte Gen. R⸗ 
aor Volknzann und 

   

  

   

  

          
     
    

    

  

   

        
        

     
   

     

    

    
duch alle 
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   bitraerlichen 

kann vert ö; 

  

   

  

Ans Ang s Loßows s Kabrd ſüseei 2 
Nürxuberg, 9. Nov. Die neriſchen ruppen ‚ 5 E 115 — 

kind nack München beſohlen rworden. Die Sruprven in Närn⸗ durch inen (einnet dem Müsla Sbe ch nden er deieim 
berg unb Fürth ſollen am Orte bleiben. General v. Lolow auf der Reiſe nach dem Auslande befur 

    

   
     

bkolle üades idt baben. 
    

  

         

    

            

  

   

    

   

    

   
     
     

    

    

    

    

     

  

   

  

   

   

  

       

  

echen beweiſen! Mit dem Schwindel,befindet ſich in der Kaſerne, während das Weärkreiekom⸗ enbahnzege von der Polizei verhaftet und Heimleee 

E ttichnationalen ſtets für die Tanzider Wũ mando von den Revolntionären beſetzt i“ Soßfew bofft in päck sei durchzucht worden. Hierbei ſei der ich ich 

ganz kurzer Zeit mit dem Putſch fertia zu werden. Entwurf eines Staatsvertr roßeß, WunPfihten edan⸗ 

ationalen Abg. Grube in kraßſeſtem 2 ; K den er mit den bayeriſchen Rechtsradikalen habe ab⸗ 

Dieſer Jedner der Frankreich gegen eine Diktatur⸗ ichließen wollen. ü ů 
E ih üüch ganz ent In einem Telegramm des Miniſterpräſidenten au Die unmnariſthen rechtsraditalen Verbände ſtanden 

ichon ſeit längerer Zeit in enner Verbindung 

Arüit den dentſche U rechfsradikalen Orga⸗ 
niſationen, und ſtändig hielten ſich Leute Hitlers ö 
in Budaveſt und rechts adikale ungariſche Abgeordnete ů 
in Bahern aui. Die Hitlerleute und die Ungarn, die 
auth in Budapeſt eine gemeinſame Bank unter dem Ren 
men Treuhandban hatten. finanzierter. die Arbeiter 

Man hatte einen gemeinſamen Plalt 
ach die Hitlerleute in Oeſterr 

U er en Hakenkreuzler in Ungarn ein⸗ 

n-⸗ritcken follten, um den ungariſchen Rechtsradikalen, die 
IüE DBeihlen einen beionders ſchwereu Staud hatten, niteck⸗ fgenen Beihlen eiken beionder te 

und das Gedethen das Losſchlagen zu ermögli chen. 

den franzöſiſchen Votſchafter in Berlin über die inner 
volitiſche Lage in Deu vorardoben, 8 
die franz ün.- che Regie erung ich Sarchar f 
inneren Angelegenheiten Deutſchland 
wolle. Sie könne ſich aber nicht gleichgül 
genüber einer Lage, die zu einer Mi 
er Folge einer An Bullierung D0 
es, der Einitellung der Reparations: 

der Vorbereitung eines Rerauchekriene 
Doer Botſchafter Lalle der deutſchen Re 

5 Sünßt j ſchen Reater 

uzig aus. 
Litber die Ein 

G MUI 

            
   ＋1     

  

    eben klipp und klar ar 
ana einer eigenen Danziger 

Untftänden in Fraar kscmen kaan. 
Fällen den mefte Beſtand der deut! 
Erbaltung irr 5 Sitreichaftsteben 
mit ien. ſie behalten und mütſtſen verlan bgen. 

i Nuslande darüber beit herrſcht. das 
Frrien Stadt Dan verſctnerlich und 

e deutſche Rei⸗ ark Deitegen bleibt. 
Sleben, für unferen ttdtertunt 

und Induſtrie und damit auch fürt unfere gejamte wirt⸗! land, ein Piand für den Wrieden 

   

  

      

    
    

        

   

  

    

           

    
    

          
  

 



     

  

IIe Sunerß de VPolitik v drich Adler aind Outr. Bauer kin einlandpläne. 
Fillllionelle Demokratie in der Partei, iu erten Bürmiigen Momaten ber fterreichithen, Aeper —— R„ v 

ozlaldemokraliſche „Saarbrücker Volksſtimme“ W deflatint und 
Larie unerkannt 
ättk des Vartri⸗       

  
     

       

    

     
   
   

ion. daß ſie durch die kemmende Entwiikia 
die einzig richtige don der Lrbeit 

iſt die Ruhrv 
Ilung als vo 

und al die Artrtel und 
ion von der Rede Friedrich XIlers 

krat bis eu den Alrtikeln 

  

Was lehr' uns Dekerreich? — beſonderer Seite folgende Mitteilung: Der 

verfehlt nach⸗ he Oberkommiſſar Tirard hat in einer Be⸗ 

SunAiener hung, die er nicht mit van dertrheiniſchen Bevölke⸗ 
Sden Auß runß geſtenten Partei- und Wirtſchaftsvertretern, ſon⸗ 

bente wie]dern mit einem Privatmann abhielt, erklärt, daß 

öů Frankre ch auf einer Loslöſung der R heinlande von 
ie Weinit er Deutſchland nicht beſtehe, ſondern ſich mit einer rbeini⸗ 

rch, Were Organe. ichen Republilſ im Rahmen der dentichen Republik zu⸗ 

frieden geben würde. Die Stellung und die Befugniſſe 

diefererheiniichen Republik würden nicht die der 

gen deutſchen Vundesgenvten jein. Sie ſolle 

         

   
        

  

      
    
   
   

       
      

       
e Demokratie“ nenn 

jonderen Umitände 
aber die Erfahrung 

rrordcutliche Be— 

ßen, was Ot 
Ahre Eytwickl! 
öſterreichlſch 

Wiener Pre! 

       
     

      

    

      

          

   

      
    

    

   

    

   

  

   

  

     
    

furn der 
-Machterwe 
Demokratie 2     

eigene Währungen 

Eiſenbahnen wurden in Regieb 

errichtende neue Notenbank, die die neue rhei iniſche 

Währung ichaffen und garanttieren ſoll, werde mit 55 

Prozent aus deurichem. 30 Pruzent aus frauzöſiſch 
und 15 Prozent aus interuntionalem Kapital geſpeiſt 
werden. Frankreich beanſpruche für ſich den Poſten des 
Wiszepraüdenten an dieiem Unternehmen. 

Dasu teilt unier Saarbrücker Parteiorgan zmit. 
nkreich branſprucht ſür ſich den Poſten des Bize⸗ 

Pra iten an dieſem Unternehmen. In unterrichte⸗ 
teit Kreiien nehme man un, daß die Einmütigkeit bei 
ten Kreiſen nimmt man au, daß die Einmötigkeit der 

— 
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Kegier nnasns 
chſten moraliichen 
Dd dvo Unca 

  rbeiniſche Bevölkerung in der Abwehr der Sepeèratiſten 
bei den franzöſiſchen Regierungsſtellen dieſe Schwen⸗ 
kung hat rei jen laifen. Hierzu bemerkt W. T.B.: Die Ein⸗ 
mütigkeit der rheiniſcken Bevölkerung wird auch dieſe 
eingeſchränkten franz öſiichen Sevarationsgelüſte zu⸗ 

Ei üe9 
MA 

      
          
       r Kentiiton. 

, und einer veß 
           
   

  

   
           

     

   Republik mit eigener Zoll⸗ 
ung im Rahmen des Deut⸗ 
barer Wideripruch und nur 

re Etappe zum franzöſiſchen Ziel der vollſtändigen 
nunung der Rheinlande vom deutſchen Vaterlande. 

den üathen,      

    

   
der Weeden 82 1382 

  

Dentr⸗ und ber So 
Trutiſchen Regieru 
Las Vereinbarte im S 
der Nationalvertamtme! 
Sungsiurse Or 
Suüngskürs, den 

Spnnz Selen dos ů 8 entralerekutinkomitee der ſozialiſtiſchen Par⸗ 
icteft iMia * — 5 er Girvinkſchoiten hat mit folgenden Worten 

»Dder Arbeit aufgernfen: „Ange⸗ 
egierung durch die Perſon des 

s den Vertretern der polni⸗ 
Partei erklärt hat, daß ſie bereit ſei, 

Vesiigund über die Kriegsgerichte und über die 
riſierung der Eitenbahnen zurückzuziehen und 

ütlichen Forderungen der Eiſenbabner, 
mien und anderen Staatsangeſtellten wohl⸗ 
inberücküchtigen und bei Anſtllungen ſich nur 

en Geſichtspunkten leiten zu laißſen, hat das 
kuütipkoemitee beichlonen, den Streik zu be⸗ 

  

   

  

   
   

  

   

    

Ende des Generalſtreis in Polen. 

     

  

   
   
   

    

   
       

  

    

    

    

    

   

   
   

      

  

   ämpie zwiſchen Arbeitern 
nem Siege der Arbeiter ein Ende 
M mün den Sänden der Aréeiter 

  

  

  

Felliſchs. Der fiſch iag hat 
den Antrag der Deutichen Volkspartei 

ung wie auch den Mißtrauensan⸗ 
nrniſten mit 18 0 

    

November, 
wird. dem 
für Ferdi⸗ 

aus Granit 

  

     

  

  

   
Ead die Lare 
Ae Süer    

   

  

     
Deur⸗   

  

birei rd   
   ceuem

e



Nr. 263 14. Jahrgang. 

  

Danzigs endgültige Währung. 
Ihre Sabotage durch den Bürgerblock. 

Obwobl der Volkstag ſich bis nach den Neuwahlen vertaat 
hatte, trat er geiteru zu einer Sitzung zujiammen., um die 6 
jſetze zur Durchfübrung der endgültigen Danziger Währ 

    

na 
in 1. Leinng zu verelichiedeu. Tabei gah Senator Dr. 
Volkme⸗ n., einen Ueberblick über den Gang der Wäh⸗ 
rungsreform, der ine nie dagu beſtimmt war, dieſs          gen 
den Senat er vrwürie, daß er die Wayhrungsre v 
verſchlenpt häabe, zu widerlegen. Aber en. Nayn konnte 
mit beweiskräftigem Material die Berechtigung dieſer An⸗ 
ſchuldigungen nachweiſen. 

       

    

* 

Präſident Gru. Gehl eröffnete die aut beinchte Sitzuna 
und teilte mit, daß die deutſchnationale Abg— Poſſart i 
Mandat nie cleat habe. An ih e Slelle tritt der 

Aend ing des Stärkeverhä Arnd., 
       

   

               

    

    

    

viſſes dor einzeluen Fraktionen iſt eine Neuregelung der 
Ausſchußbeſetzung notwendig. Bei Aufzählung der Au 
jchüſſe ſtellt ſich heraus, daß der Unterſuchungsausſchuß für die 

  

  Vorgänge bei der Knüppel⸗Kunze Berſammlung 
noch eht. Der Abg. LEpening iſt aus der 
Dentſchen Partei a getreten und hat ſein Amt als 2. Vize⸗ 

dent niedergelcgt. Das szentrum iſt ietzi die dritttärtite 
Ut deshalb in der Perion des Abg. Splett 

zed denten. 
ſtanden Hie Etounösdeiccenthrorle 

Senator Aurz V VSo! Auint ann gab 
einen Rü ů 

          

      

     attion⸗ es 
. Vi     den 2. 
      zur Beratung. 

       er 70 arbe    das bedeutſamite, m dem Volks ng in 
reichen W Wahlveriode zur Ver⸗ anung, vorgeleat worden iſt. Der 
Schritt Dansias, eine eigene Währung „einzuführen. begegne 
einem großen Iutereſſe nicht nur in Danzig. ſondern nuch 

  

  

  
in allen Teilen der Welt. Die Währunasfrage ſei in Danzia 
ſeit der Gründung der Freien Stadt niemals zum Schwei⸗ 
gen gekommen. Bei verſchiedenen Abkommen habe ſie eine 
Rolle geſpielt. Der Völkerbund hat szweimal Dele⸗ 
gierte nach Danaia geſchickt, um das 

   problem hier an Ort und Stelle zu ſtudieren. In, 
iſt von Vedeutuna die 
Sachverſtändigen unter 

Ainweienbeit ciner Kommif ion von 
Führung der Herren Avenol und 

m 20. Oktober bis 9. None⸗ 
ag habe ſich wiede 
Das letkre bedeut⸗ 

g einer werlbeſtändigen. 
mmig verabſchiedet worden. 

les Gebiet, weder ein 

   

  

   
    

  
Janzen. die hier in de 
ber 1921 tätia geweſen d 
bolt mit der Währn 
ſame Geſetz über die Einfü 
Rechnunaseinheit ſei ſogar ei 
Das Währungsgebiet ſei ein neutr 
Schlachtfeld für den Parteikampf. noch ein Labaratvrium 
für Erxnerimente. Audererſeits lit die 
übcraus wertvoll. weil ein Kamnf in 8 
negianet⸗ iſt, dem gemeinfomen Wöoble d d 
Am 1952 habe der Senat in 6 

fraae zur Syrache Bei 
Fragen ſeitens nitees 
zit beachten. daß MSomitee ſich 
Unterjuchungen an Ort und Stelle gea en die 
änderung aus, rochen C 
Berichten von Avenol 

  

     
  

  

  

   

    

eber 

    

   

      

     

    

       

    

       
    

  

   

  

und 
  lungen besüalich einer Währung reſorm immer 

auf einen toten Punkt gekommen. Dieſer⸗ toꝛe Pan t waren 

  

die Gründungslaſten Dan 
erklärt morden. daß. ſoplanac nicht ein Won gern würde. 
der die Laſten Dan⸗ ins dem Vertrage von Verjiai 
beſeitige, nicht au ung der Wübrungs 
in Danzia⸗ 
darauf aer 
Das ſei ſe lreich gewerd 
Moratvrium erßieft. 
des hat aber Bedinaungen an dief 
Dieſe Bedinaunden b un zunächſt darin. 
bevor es an eine Währungsreform herangehen konnte. ein 

vernehmen mit Polen 

Dieie Verſtändigung ſei vorgeſih 
tionuale Wäbrungstredit ſere 
ene ale, int ernativnolen Gul 

  

     

             

  

   

  

     

   

      

    

    

    

berſtellen mußte. 
Der intern 
geſtanden w 

   

         
   

  

   

  

              

    

    
     

    
   

  

   

  

dem Wãa vbiete 
waren. Infolgedeßen 
Fuarm des Manielaeſe zur Süunehs Mianna mitvor ae lest 
morden, Ueber die Einzelh iten dieſes Vertrages könne 
man denken, wie man wolle, der Dermue u 
er wöre eerſte Grundlage und 2 f 
Wäßrungsreform.    

    
       

18 Zahlen liegen vor von d 
23 Jahr 1aai bat eine 

Millionen Mart. wa 
gaeben bedeutete, wenn 

   821 und 107 
üü ergeben von 
Prozent der Fefamte 

   

   

    

  

und Gget E auf die In flatio 
iin Gleichgewicht gewefen. 

Bedentun, Aern üind auch dic der Außen⸗ 
bandetsbilans. Sie konnten in früheren Jahbren nur 
annähernd feſtgeſtellt werden. Er it ſeit dem Jahre 192 
liegen ſtatiſtiiche Ziffern vor. Ste zeigen, daß Danztia mit 
neringen Schwankungen ſowohl dem Werte wie dem Ge⸗ 
wichte nach. eine 

dauernd aktive Handelsbilanz 

An Go Idmillivnen berechnet, betru 
‚üub de in den Monaten des Laßres 1 
nitar 5.7 Miſlianen. im Febrnar 14.5 
eraibt fich ein Wehblbetraa vun *2 Milli 
ias M 2 
Milionen im Mai 19•3 nen. im Inni 16,1 Millionen, 
im Juli »p Millienen., im Auauit 23•2 Mi konen, zufam⸗ 
men 113 Gotdreihiewes Ausfuhrüberſchüßſe in acht Monaten. 
Das würde auf das Jahr umgerechnet etwa 170 Goldmillio⸗ 
nen Ueberſchuß ergeben. webei allerdinas der Kückgana der 
Konfunktur au derückſchttaen iſt. Eine aktive Handelsbilanz 
habe auch notmendiaerweiie eine aktive Zahlunasbtlanz aur 
Tolne. Bei einer aktiven Zasbfunnsbilanz und bei Baten⸗ 

itla 

zurifck. 
  

  

     

  

ehabt bat. K die Aus⸗ 
im Ja 

illionen. im März 
on ldas iit 

Hetraa aufweiſt). im 

        
   

  

     

    

          

  

  

cieren der Etats ſei die Vrognvie fütr eine Wähbrung aün 
zit ſtellen. 

Die weitere n Grundfäe für die Gefetzaebung ſind, daß 
Me tallaeld 

be au⸗ egoben worden vofl. und -war doll 
und zwar amt f 

die Jahreswende we 
r in ausreiibenden Men⸗ 

ritelluna. mit gutem Rein⸗ 
Bauknoten jollen autsgegeben 
Betrage des Retallgeldes. 

   
   

      

        
      

      den wir S 
gen, in aaler veſch 
gewicht. im Verleher baben. 
werden in einem »'nesrfachen 

    

— Mißglückter Rechtfertigungsverſuch Volkmanns. 
aber nichtvom Staat. Der Staat ſoll überbanpt leiner⸗ 
lei Papiergeld ſelbit heritellen. 

Unter den Vorſchriften d Mantelgeſetzes 
beſonders noch die Kebenganasvorſchrit. Abmlen 
nen ſei jede Aufwertuna, dte ans Anlaß einer W Vähruings⸗ 
retorm vorgenonmen werben ki as ſollr die 
Beitimmung des, rtikels II des Münggeſebes nicht etwa 
ſagen, daß die Worichriften und E E 
actroſtſen worden ſind, üder Bord geworfen werden. 
gelte namentlich auch lür die Vorſchriften des Huvorbeken⸗ 
ſperraeſetzes, dies ailt ſerner auch für die Kechtſprechung. 
die ſich mit Aufwentungsproblemen bejaßt. Hter folle keine 
Aenderuna des agrcenvärtigen, echis- und Wirtichaits. 
znſtandes durch bie Mährunssreform bergeiasſührt wrden. 

Zum Schiuß ſprach Senator Volkmann die Hoffnung aus. 
daß der Volkstag die Währnngsgeſetze jchnell nverabſchlede 
und daß dann der Weg der Wirtſchaft nach einer kurzen Zeit 
der Neberwindung von Schwierigkeit ten aufwäris gehe. 

Abg. Gen. Rahn: 

Die Fraltion der Vereinigten Sozialdemokratie wird an 
den uus vorgelegten Geſetzen ſtark mitarbeiten. Wir frenen 
uns, daß nunmehr endlich die Finanzangelegenheiten in der 

— intereſſiere 

  

  

    

    
   

  

    

  

   

  

    
   

  

  

      

Freien Stadt Danzia und damit auch die der Bürger Dan⸗ 
zias in geeignete Bahnen gelenkt werden jollen. Einem 
Geſetze aber werden wir unfere Zuſtimmuna nicht geben. 
das iſt das Abkommen, das der Senator Volkmann kürglich 
in Genf mit der Revublik Polen geſchloften hat. Nach 
Unſerer Auffafunga iſt dieies Abkommen vollſtändig über⸗ 
flitiſig, es iſt ſogar ſchädlich, ganz abgefehen davon, daß durch 
dieſes Abkommen ein Verrat Danzigs an die Polen er⸗ 
folgt ijt. 

Gegen die Entrechtung der Markglänbiger. 

Dem Mantelgeſetz werden wir mit Ausnahme des Ar⸗ 
litcts⸗ IL gufekmmen. der eine Entrechtuna fämtlicher Verio⸗ 
nen darſtellen würde, die dem Staat in autem Glauben 
Geld gegeben haben oder die ſonſt jemand Mittel zur Vor⸗ 
fünung ſtellten. Dieſer Artikel 11, der beitimmt, daß be⸗ 

  

    

    

   

      

  

der Einſührung der nenen Währung, alſo am 1. Januar 
1924. allée auf Mark lantenden. derungen zum T kuürs   

Das iit eine Prämie, die der Senat 
er unterkießen, das ibnen 

immung links.) Es iſt ein 
V Senator Dr. Kolk⸗ 

umgerechnet werden. 
den Luumnen ausſetzt. die es b 
geliebene Geld äabzugeben. 
eigenarijaes Verfahren, ſich wie 
mann ſierhberzuſtellen und zu ertl. 
ſverrgeſetz bleibt ia in Kraf ſt damit geſaat? 
Feinem Schuldner wird es e Ren. ſich auch nur in eine 

inem Glänbiser einzulaſſen. Die Hi 
Waifen, deren Gelder in mündelf 

den mußten. werde dadurch alat: 
aleiche ae 
runasprô 

  

     

  

      

    

      

  

       
icheren 

auns 

„ſenſchaft von 
Vavieren angeleat wer 
der Welt dveichafft. D 
kaben und den Versg 

     

  

   

  

    

            

     

  

licht. urd 
S möͤglich       ine MSsn Weece des 

macht, wenn der Schuldner 558 
Was au uns liegt, Warden vir tun, um 

nige Mitarbeit f. huell als mi annter Dach und 
Tach zun brinaen. 198 tivricht 862 anch nnicrer waadten 
Tendenz. 

haben ſeit u Kbtrenunn 
ernd aedränat damit wir vernünktiae 

      

         

Zeit hincin. 

  

   

    

    

  

in Danzig Hbe ämen. Bis in die letzte 
den Reiſe D kmanns nach Gauf haben Sie die 
soſhnna vert daß etne W ne Dansn ährpng 2     

        

  

ark feithalten 
brlich auf die Sabotaae 

Rat und die bürgerlicent 

  

lich 
* 

  

(Gon. N hn aiung dann ar 
vnaSvefuEm durch den Sen 

teien ein. Das die Blockvarteien ümer belaitende . 
terial veröffentlichen wir an anderer Stelle.) 

Die Währnnasſubotage des Vürgerblec“. 

vor kurser Zeit kuen die bürgerlichen Verkreler den 

     
    

       
Slandrunkt vertreten: Nur nicht los von der Mark. Wir 
nrütthen bei der Mark bleiben. Wir baben gewutßt, wes!⸗ 

   

  

ſie das taten. Saroße Lavital bat an der deutſchen 
ſolanac gLeklebt. als es an der deutſchen Mark nerdiente. 
in dem Mom als die Baufen anfabter Searnt kredite zn 

Kavital das Juter der Mark 

    

  

   
  

aeben. hatte das ar 
rerloren. Da war auch Herr Kewelows Skif n⸗ 
„ürung der Goldwahrung, der in Zappot am 20. Nanusr 
1958 oltenfalls zum Ausbrück gebrecht hatte. daß wir bei der 
zentichen Mark bleiben müßten. Er brachte dort autch i int 
Gengenfab zud den Teußerungen des Herrn Dr. 
Bolkm wrun sum Ansdruck., daß ſich die Neniernna mit 
deimem derartigen Gedanken trage und daß auch krinerlei 
erhandlungen darilbor geführt worden feien. Herr 

Jemclowsaki hat damals die Wahrßeit geivrochen. Wer aber 
Ddie Wahrbeit geivrochen pat. das iſt heute Herr Senator 

Ralfmann. Cy. ſtellte dis Dinae ſo dar. als ab di ierung 
ſeit Jahr und ＋ aa das Wöbrunasyr E 
Löfung dieier Frage voeriucht habe. 

Die Negiernna ha alles möaliche getan., um die Einfüh⸗ 
runa einer einenen Wäbrunga in Densis au verbindern. 

Erit als das Verlangen nach der Einführnng einer ſolchen 
2 Dährung auf Aaitation der Sozialdemokraten 
hin in Dansia ſo lebhaft wurde, daß die Gejamtbevölkernna 
ſtürmiſch dangch verlanate. hat die Res'eruna ſich verpflichtet 
aerühlt, die Frage anzufaſſen. 

Auch die Deutſchnationalen nehmen für ſich in Anſoruch, 
den Gulden ansichlieplich gebracht zu baben. Sic bätten 
glles attan, was auf dieſem Gediete zu tun war. Wenn eine 
linke Mebrbeit in Danszin zuſtande käme. würde die Wäb⸗ 

allen Umtänden gefährdet werden, weil dann 
Enn der den Mährunsskredit zurtKiordern würden. 

Während des Krieges hieß es: Wott ſtrafe Enaland. Ans 
0 Rartieibüro der Dentichnationalen Vartei murden 

ätücke veriandt, in denen vor dem nverfiden Albion 
und ſeinem Revräſentanien. Sir Reginald Tomer, der von 
La Plata an die Weichlel kam. auf das ſchärfſte gewarnt 
wird. Jetzt er⸗ählen dieie Lente, daß die Enalärder nur, 
wenn die Denutſchnationalen in Danzig weiter Negterunas⸗ 
vartel bleiben tnd das Volk weiter betrügen können, die 
Dansiger Währnna ſichern wollen. (Heiterkeit links] Eine 
größere Verdrehnna iſt nicht möglich. Es iſt höcht eigen⸗ 
arltig. daß die Parteien, belonders die Dentſchnationale Par⸗ 
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tei. die bisper ſtets aegen die Einführuna einer eigenen 
Destrung geweſen find. ſich jeszt ſo fürchterlich für die Sache 
erklären. Lerr Senator Nolkmonn, der ebenfalls faßrelana 
bes feni die Sache fabotiert hat. nimmt jetzt alles voll für ũch 
in Anivrich. Zunächt war. es das Reparattons⸗ 
nroblem, das anteblich die Wihenknsreform verbinderte, 
bis der Ks'lcrönnd erklärte auf das Nevaralionsproblem 
kbune er nicht warten. Es wurde erklärt: Lehnt euck an 
eine andere Währung an und führt die Wäbreunga durch. 
Jest gebrt SS-auch ahne das Kevaration 

Das Hyporbeken⸗ 

  

die Vorloge durch 

      

Beilage der Danziger Bolksſtimme 

     

Treltic, den 9 
  

Novemder 1923 

    

Alle Fraktionen des Noltstages, koweit ſie den 
Parieicn angebören., baben nach bis vor ganz 

dir Anſicht vertreteu. daß die Wäbrung nicht ein⸗ 
breu war. weil das Revarationspreblem der Hindr. 
gägrun 1ô war. 

LEIs MReparatiensuroplem Lefeitint war, kamen ſie mit 
En. nenen Me e, au, „dus, mar Der Wüh 

bürgerlichen 
kürzer Heits 
zut 
run 

   

          

   

  

    

    

Sirh, 
Lane üit.    

      

   veitritten und wenen 

rts abgelehnt wurden 
eis 

wir der d nng 
Llntlaß vor, Polen bei 
reden zu laſten 
Nertretern arer 
vorbanden, als 

          Reu und verkauft. G 
Danziger Währunas 

    

der 

Eine belle Empöruna mar auch 
rgerlichen Parteirn fiber dietes Aöbke wenmen 

ragde mit, 
Lei den   

    
  

   

    

Ei: 

ô bekannt wurde. tſt diele 
ſchabtommen ſchon ſtart verflogen 

männer iekt 
nen notwen 

war nicht! , daß das Äbron 
ienH murde., es war nicht nütig. . 

Währnna drei Jahre verichleprt 

rde, ſondern wir baiten ſie länait in Danzig baben kön⸗ 
neu, wir hätten ſie haben müſſen. Wir „würden dadurch ver 
miede baben. Daß wir das Elend, das Deutſchland finanziell 
varhMemachi bat, auch in Danzia durchmachen mußten. Wir 
hätten vermieden, daß die Subſtanz des Klein⸗ 11128 Mittek⸗ 
beüitzes derart ſtark angeariſfen worden wärgz. Wir hätten 
vermieden, daß einige Großkavitäne des Kanitals iich uner⸗ 
meßlich an der Injflation in Danzig bereichert bätten. wir 
tutwen ſeit Jahr und Taa ein geſundes Staatsleben, wem! 
wir Uns von ber deucſchen Mart freigemacht bätten. Der 
Senat und die bürgerlichen Parteien haben alles gctan, was 
moglich war, um das Zuſtand dekommen der Währung zu 
nerhindern. und die Danziger Bevölkernna ſollte ihnen 

Heute 

  

       

     

    

jür dieſe gaemeinen Handlungen, die ſie während der drei 
am Zabre ihrer Regierung begangen haben. in 

ü ber die Quitinna erteilen. 
rinen Parteien verzichteken darauf, zu dem 

entwurf Stellung zu nehmen. Ohne weitete At 
überwies das Haus die Währungsvorlage dem Hauptaus⸗ 
ſchuß und vertagte ſich alsdann auk unbeſtimmte Zeit. 

Danzist 

  

     
  

  

  

Die Wahlkreiseinteilung zur Volkstagswahl 

wie bei der Wahl zur Verſaſſnnanebenden Ver⸗ 
16. Mai 1920. Rur die Wahllokale ſind hier 

ů ner Stodibezirk umfaßt mie⸗ 
lt gebären duch ferner liegende 

we Svaba u, Heilich⸗ Neufähr. 

     
   

    

   

   

   

        

   

   

    

3 Sopet bai 8 Weticle. der Kreis 
Wer⸗ L M ederung 3 Va, Sas Arrße 

Sier sabt 18— acbildete Wen2       
zuiammen. — 

viſt einnereickten Bablvorichlänge 
na non Wahlvorſchlägen wurden 

geprüft und unter Be. 
ienen Richtisitekungen für au⸗ 

Somit beſteben 13 Wuhi⸗ 

  

  

Vereiniate Sozialdemokratiſche Par⸗ 

   Volksvarte 
— Freie Vereiniseng der 

Angeſtellten und Krbeiter, 

   
Weamter, 

  

Wahlvorichlag X — Zentrumspartei, 
Wanlvorichlaa * — Vercinigung der Fiſcher, Räucherer. 

Kleiugewerbes und der Hand⸗ 
werker, 

Wahlvorſchlag VI — Sirtſhaß Partei für Foriſchritt und 

   

Waßlvorſchlag 
is 

„Danzz taer — Volksvartei, 
Danziger Partei für deutiche Art 
und Sitte, 

5„
5%
%%
 

   
Wahlvorichlag Xi — Polniſche Partet. 
Waß alvorſchlag XII — Nativnale chriſlich⸗ ſoziale Aus⸗ 

aleichspartei, 
Wahlvorichlag XII“ — Mieter⸗ und Wirtichaftspariei. 

  

Die Wahlvorſchläge 11: Deutſchnationale Nolkspartei —, 
V: Vrreinigung der Fiſcher, Räucherer, des Kleingewertas 
und Handwerker — einerſeits und die Wahlvorſchläge III: 

Freie Vereinigung der Beamten, Angeſtellten und Arbeiter⸗ 
VI: Deutiche Partei 1 Fortſchritt und Wixtſchaft, IX: 
Deutſch⸗Danziger Volkspartei andererſeits ſind verbunden 
worden. 

    
  

  

Heute 
iſt der fünſſähriac Gedenktag der deutſchen Herolution. Auch 
die Danziger Sozialdamokratic gedenkt L. 

inkfam mi dem dentſchen Bolke die Anbeilvvle Jinch⸗ 
mwürdige Verrſchaft des munarchiſtiſck-militäriſchen Macht⸗ 
klüngels durch eine Volksregierunn erſetzte. Ans Anlaß bieles 
denkwürdigen Tages findet 

abends 7½ Uhr im Werftſpe'ſehaus 
eine Feſtveriammlung itatt. Genoſſe Dr. Kamnitzer wird 
ber die Lehren des 9. November reſerieren. 

Der Vertrag wird umrahmt von Geſangsdarbietungen 
der Ceianavereine „Freier Sänger“ nub „Sängergruß“, die 
mit Männer⸗ und gemiſchten Cbören aufwarten werden. 

Die Parteimitglieder werden um vollzähligen Beſuch der 
Beranſtaltung gebeten. Gäſte und Freunde der Partei baben 
Iuntritk. Der Lintritt ißt frei. Für alle muß die Varole 
hente lanten: Auf zur 

Revolutions⸗Gedenkfeier. 
— 

Amtliche Börſennotierungen. 
Danzig, 8. 11. 

1 Dollar: 5,63 Danziger Gulden. 
1 Million poln. Mark: 3,25 Danziger Gulden. 

Engl. Pfund: 2/ Billionen Papiermark. 
1 Dollar Uim Freiverkehr (mitt. 12 Uhr): 1 Billionen. 

— Berlin. S. 11. 
Dollar 630 Milliarden, 1 Pfund 2800 Milliarden Mx. 

    

    

  

Danziger Getreidepreiſe vom 8. November. (Amtlich) 
Weizen 1.30—1,40 Dollar, Roggen 0,82½ —0,85 Vollar. Gerſte   

   
1 00—1, 10 Dolar, Hafer 0.75 —0,77½ Dollar. — 
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Wenn die FPlafgiô irt Welölchrank blag: — 
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Schör tes nab er auigeipüri. 

n Schnt ub. e die 2 iebe rerichenchte. Etwa eine 
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Zentr lregierung 

Aus aller Wet. 
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durchſchoſſenem Kopfe tkot in 

der Siesuruby boraetfunden. Der Schlächter gab auch 

Guphb zu. daß er Mader babe in die Gruhbe jint en ſehen. 

Äbe aber dvedacht, daß er ichon tui fri, Und ſich daher 

nicht mehr um ihn gekümmert. Krauſe war am Abend nach 

allen Schuß vh 
en gegangen. 

erben — als verlaufen. hat die 
ööncherbotisei ein Butterneſt ausgeboben. — Ein ietziager 

VP; Uterarv andler bat es fertig gebracht. Sbva 25 Zentner 

Vutter in alten Säcken an miammein, um jie bei noch günni 

gerer Konjunktur — Butter tit ſchon 6 bis 

Seu und zum 
riteclt. Durch dieie Behbandlung 

nem Zuſtand. der jeder Beſchrei 
Aür Sib 2 E 

eingeſ Ken 

  

man Mader. Er wurde m 

            

     

   

  

  

    

  

                

   

  

   

    

   vabe 

  

2 ailen,     

   

     

   

  

einer 

  

Aufnahme ein Wern V Arbet 
ter wurden ichwer ve 

Wozu Mutterliebe ſühren kaunn. Ein Famitiendrama 
den Aunalen der menſchlichen Geſchichte nicht 

ikaao 
Roſe Simitz in, 

nanis. wäährend der 
nen Weben und Ime 

in    

  

mmen dürſte, hat ſich vor kurzem in Ch 
  

  

Dort füüt zurseit eine, à. 
emtuüchsan alen im Ge             

      
v Sahn war ein T. Tang 

lechter Geiellichaft und wollte nichi 

iter ihn flrhentlich bat, doch irgend⸗ 
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e Ar ett anzuneht! en. dut mir 
un Geld Rinin. de ich Mutter 

eine blinde i Der Gedanke, da zum Dieb 
werdrn konns⸗ machte die ii eenen Re a-      

    

   

Du Dait ia nicht den 
Aunge Noch laut kachend — da 

der Schuß, das Unbeil war geſcheben. Vor 
ckungsrie er getand die Mutter ſchluchzend — 

die Tat ausgeführt. um das „Seelenbeil ihres 
retten“. 

töte 
ſante ib 
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den Reriommiunaskalender werden mir bis 9 Mhr Mergens 
ndhaus “, ceren Barzahlnung entcegen cenommen. 

reis 15 Guldenvfennig. 
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inſchaft arbeitender Augeid; 
abend⸗ 7 

Sonnabend. den 10. No⸗ 
vrache büber den d * Sotn von 
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zeitlich eingerichteten 
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    Heinrich Blau 
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ockten., faßen 
daß ſie allefamt 

Not vergaßen und Läcelten. 
2. Mächten und luitwandelten 
die Schmersen, Lie ‚e gelitten⸗ 
amkeiren, und Heimmeh und 

chweſter und Kind. Vergaßen 
racht und vergatßen in 

en waäar. Und in kam 
Lrimen war, die Krücke b 

cauu, dem die Rechte 
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Anfang und Vollendung! 
Der 9. November, der fünfte Jahre ag der deut⸗ 

ichen MNevolution! Oder beſier gefagt: des Zuſammen⸗ 
bruchs des abſolutiſtiſch⸗burraukratiſch⸗mili ariſtiſchen 
Horrſchaftsfuſtem«, aus dem zwar noch nicht 
zialre Umwälzung hervorblühte, aus dem vor 
nolitiſch die Republik erwuchs. Solanuge 
dentſche Arbeiterklaſſe nichi die politiſche Macht Lrobert 
hat, womit dem ganzen Volke ffür ealle Zeiten de ̃r⸗ 
löſende Feſttag der ſozialen Revolntion geichaßhen 
wäre, bekennt ſie ſich wenigſtens zur Feiex des 9. No⸗ 
vember als dem Gevurtstage derr deutſchen 
Demokratie. ů 

Das ſchaffende Volk hat ein Recht auf den 9. Novem⸗ 
ber. Die Verwirklichung der Demokratie durch die 
olksbeauftragten war eine Kraftleiſtung dei 
deutſchen S⸗ ozialdemeykratie von hiſtorii 
V » Arbriterklaſſe volzog, mas die deut⸗ 
ſche Bourgeoiſie geſchichtlich veritiumt und verraten — 
und in der Gegenwart bercits wieder als gefährlich für 
ihre Beſitzrechte begifter und bekämpft. Die Sozial⸗ 
demokratie wußte, daß das gleiche politiſche Recht 

[ten in die Mitbeſtimmung des, 9— 65 Diüüe 
bezieht, die noch nicht von ! 
ſeelt oder bürgerlich⸗kapital ſchem D naͤlich 
bleiben. Trotzdem legte ſie die ichiek e »nde 
Volksentſcheidung auf die breiteſten Matſen, meil nur 
durch Ausübung von Rechten die ſoziale Reife des 
ganzen Volkes erreichbar iſt. 

Fünf Jahre deutſcher „Demotratic“ belehrten das 
Voll, daß die Rache der Buunaeotiie ob dieſes 
Machtſpruches ohne Grenzen iſt. Die ganze Zeitipanne 
War ein nnunterbrochenes und beiſpielluie? Wüten 
der Reaktion. Morde an Arbeiterflihrern, Terre⸗ 
rismus durch die Soldatesla, Kapp⸗Putſch, Morde an 
Republikanern, bayeriſche Noaktio iktatur, Klaſſen⸗ 
juſtiz, Aufblühen d rdenreichenm der 
Beüßgenden, Steuerſcheu der Bakümp⸗ 
fung des Achtſtundentagcs, Diktatur E Froßkapitals, 
Verelendu es ſchafſenden Kolkes, Grinſen des Hun⸗ 
gergeſpenſtes — hat je cin Volk einen al⸗ j 
öllentanz aushalzen müſſen, iuſt nachdem es die poti⸗ 
iche Selbſtbeſtimmung burchgeſetzt hatte und auiat⸗ 

   

   

   

   

  

  

      

    

    

  

         

             
be⸗ 

   

      

       

  

    
    

    
     

      

  

        

     
   

men wollte? 
      

  

uiſt nun ſo weit, daß iie über Staat 
newalttriumphiert?: 3 

pitdemacht — Striun — verhandelte! 
wärtignen Regierungen. diktiert der deutichen Re⸗ 

  

    

    

  

gierung Bedingungen in Wirtichafts⸗, Ninan irnd 
Steuerfragen. Uud der vpolitiſche Repräſentant der 
Kapitalsmacht, die Stinnespartei, ſchreibt den bürger⸗ 

    

    
      

     

    

    

     

      

       

lichen Pa udie entſcheidende Haltnug vor. Ter 
nächſte Schritt der organiſierten Kapitaliſtenreaktion 
iſt die offen terroriſtiſche Diktatur nach faſziſtiſchem 
Muſter. Not. Elend, Verzweiflung des ſchaffenden 
Volkes ſollen das Chaos herbeiführen, aus dem ſich die 
Kroßkapitaliſtiſche Reaktionsdiktatur al 00 vr⸗ 
heben will. Die „ernſte Probe“ — alſo 

  

ſoll gerade an dem Jahrestage der deutichen Nevolu. 
tion vorüchgehen. 

e deutſche ſozialiſtiſche Ar 
ichaftlich, ſozial und volitiſch 
ſrage. Sie kann die 
ſchlagen, wenn ſie einig iſt. Als hente n 
ren das alte Suiten: zuſamr üuruacdten, Wan 

üie. „Abor 
Und d 

it. Sie W ů 
3s unterbrochene Selbfterileichung! wittete bef⸗ 

Liger, denn je. Vier Jahre mußten erſt vergehen, ehe 
das Toben und Morden der Reaktion die Erkenntn 
der Gefahr und die Be a der beiden ſozialiſti⸗ 
ſchen Parteien erz dieſe Eininung der 

    

    

       

anſtürmende Wea k 
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* Bauer. 

    

karkſteine dentſcher Geichichte, ſondern hoch darüber 9 
bkeiten menichlicher Scelenhaltung. 

— ctẽ, üindem 
einleitete, und der Mevemder dis nebung, indem er die 
(Befinnung lignidterte, die zum Zufammenbruch ge 
Hatte. Es foll heute nicht dariiber Küter werden, 
9. November in der t 
Atem war groß und 
ichehens an der &. 

kein Rachegeiſt, der in die 
Schafotte führte, keiner, der vlü, 
Herz der Aies inze 
um Knecht 
Sroße Worte fiele n wurden 
Bieles war ichwütlß simmelte von 
und Auferütebung und Freiheit und Brüderlichke⸗ 
vieles verſchwommen ttud un Trtin. Aber gerade 

eritige 3 
Wucht der Be 

die Novembertage drauscn 
Verlogenbeit das 

ger Rearbettu. 
war elementar. Das laa 
das nur eln Ende baben 

ren üuredinn 

   

    
   
   

  

   
     

   
      
   

   
   

    

  

   
     
   

  

          

   

    

    

    
eclebt hat, Fer weiß 
damals geichah, al⸗ 
zeichnen kann. Wa 
damals einfach 

ſe, daß der semeint = 
nuntergeorbnrt fei, daß dieſe 
laß zen, während er 8 Sendkenit ichss, d datz dieſe ube 
der Bahnfahrt beim Ar 
bevoriet vurden. 
ntilitärtichen = 

  

  

          

   

    

   

  

    
  

  

      
  

    

   

   

ch— 

ſnzialdemokratiichen Arbeiterſchaſt auch eine innerliche 
und wird danern, weil die Not und die Reakttion kein 
Getrenntmarſchieren mehr erlauben und wir hoffen, 
daß an der Einigkeit des deutſchen Proletariats auch 
die Pläue der Faſziſten zerſpalten werden. 

Wir in unſerem kleinen Freiſtaat ſind nur In⸗ 
ter der Kämpſe geworden, die ſich hente um die 

Dentſche Republik abſpielen. Wir Danziger ſind ein 
i vörden, deſſen, re hublikauiſche Ve 

ürzen lön⸗ 
nen, uhne Dummit der Selbſtändigkeit D Danz igs ſelbſt das 
Grab zu graben.« Unſere Aufgabe aber muß es ſein, 

    

  

  

     

     

      

    das zu vollenden, was der h. November begann: Die 
Aufrichtung der Unnmſchränkten Herrſchaft des Nolkes. 
Möge das am 18. November durch einen überwältigen⸗ 
den Wahlüeg der Sozialdemokratie geſchehen. 

12 

  

Der 9. November. 
Das war ein Tag, ein kühler Tag, 
der Sturm pfiff durch die Aeſte, die Sehuſucht ſang, 
da hellte ſich der Himmel auf mit einem Schlag, 
das war der T. Tana an dem dic Knechtſchaft ſpraug. 
Alle traten, Frau und Maun, 
für bie Freiheit an. 
Hoch bauſchte die rote Fahne empor! 
Das Bolk trat vor. 

Und Hand in Hand, wie blulige Not ſie verband, 
in ſtarken Reihen, ging's wider Krieg und Thron. 
Ohn' Haßgecſchrei, eine einzige Hand, 
Jerſchlug dus Bolk das Elend, die Fron. 
Alle traten, Fran und Mann, 
für die Freiheit an. 
Hoch banſchte die rote Fahne empor. 
Das Volk trat vor. 

Das war der Tag, des glühende Flamme lebt, 
ſolange noch ein Freier die freie Erde liebt. 
Und wenn ein Mächtiger, die freche Hand erhebt, 
ſoll er die Flamme. fühlen, die uns den Kampfmut gibt. 
Daun treten wir, Fran und Mann. 
für die Freiheit an. 
Hoch banſcht tich die rote Fahne empor. 
Das Volk tritt vor. 

Und ſchmieden ſie neue Keiten und finnen neue nt, 
die praſſenden Volksausbenter, die ſatte, freche Brut; 
Heran, heran! Auf Leben oder Tod. 
Heran, ihr ſollt erfahren, wic teuer unſer Blut. 
Und alle, Frau und Mann 
treten für die Freiheit au. 
Hoch bauſcht ſich die rote Fahne empor. 
Das Volk tritt- an, das Volk tritt vor. 
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Prolog der Revolution. 
Wührend die Ereigniſſe des Tages einander mit 

einer Geſchwindigkeit jagen, an die man ſich immer 
noch nicht recht zu gewöhnen vermag., empfindet man 
von Zeit zu der V „hit Auitenbeit Sfbuſuch das Be⸗ 

   
ft zu 8 N. Ukunft zu i Man hat 

ien in die Verdengenbeit ge⸗ 
Uannt, und Zukunfts erkündungen ſind dem forſchen⸗ 
den Geiſt noch unendlich viel ſchwieriger zugänglich, 
weil der Fehlerauelen 3u viele füntd und Uaug ſind ge⸗ 

    

chichte das Mronbe 

  

   
  

      
as zu fordern würe, das wußten in den Tagen des Um⸗ 
wung i cht. die die roten Fahnen an den rrlauber⸗ 
geu au ie wußten nur, daß das Alte eingerißen 

un irgendetwas Neues aufgerichtet wer⸗ 

   
   
   
     

  

    

  

   

    

e. 
S imme 
en. Wa 

r auch aus der Glut jener T. age ward: Die ſis 
um Deutichla anö, das mir lieben. 

Rove 
ie waren ein Be⸗ 

    

Hobt ihr vergeſſen? 
r kernt eigentlich heute noch die Stimmung der Sol⸗ 
die am 9. November gegen ein Suſtemer jellierten. 

ahrsläang Erwochiene und mündige Männer zu Hekoten 
Peraba üi K hat? Wer erinnert ſich beute noch der unszäb⸗ 
ligen demütigenden Veichränkungen der v äneichen Frei⸗ 

t. die ſich der bochgerrieſene, und geieierte Vaterlands⸗ 
itt und Tritt gefallen laſſen mußte? — 
gedrucktes Blatt, an deſſen Kopf feht: 

eſehle der Kommandantur Breskan“. Bei 
Üit wohl manchem ebemaligen Feldgrauen 

wenn er⸗ alef Urlans nach Hauie vder u 
ende in dic Heimat küm. fofort an der Bahn 

kontrolle ein Webrater Kommandanturbefehl in die 
gegeben wurde. Dieſe Kommandanturbefeßle ähnel⸗ 

tenm einander ſeß und der Breslauer kann bier als Veiſviel 
ſtehen. In ihm beißt es: 

na muß ſteis vorichriftsmäßia., vollitändia und 
ſanber ſein. Es iit unzuläſſia, den Anamtei auns vöͤer teil⸗ 
weiſe vffen oder umachängt zu iragen. Nuf gKeraden 

en jiS iſt zuwachten. ů 
Es iit ſtrenge Vilicht, nut, der Straße und im 

ſtets nmaeichnallt mii der Wafke zu erſcheinen. 
feine DWaſtfe vorbanden iſt, munß das K.ppel neishnaitt 
werden. Nur erwundete. Kranke und Geneſende ſind von 

en, Scann des Tragens der Waffe und des Koovels 
wennt einen eittiprechenden Ausw ißres 
it ſich éwren. Auch ein Stock darf nur im 

rahntera etrasen werden. — 
Nerboten it das Tragen von Offisir 

rrabisen. von rutbrannen Handſchuhen, 
ch 21 ben und Gamaſchen., ſowie von E 

ſchen. ben ind.in wicht ven der berrehteuden Sar 
matiox vorgeieben ſind. — — — — 
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Wharntterifi u ve.   

     
zu bablen, der 
ichanung verie 

   

       

    

éven muß: Die materialiſtiſche, 
    
     

ober er ch ölonomii Geichichtsauſ⸗ 
aſſung 

Es in den letztei an wdem Ooit en 
Bau ar i. telt E 
lisLmus 
Richts 2 

   

     
     mochlfe. Wirlte 

nir Dialektik im marr 
i0 Gſcnſmrem Sbol; a 

b ade danm. wenn 
kreiben, mit Mn 

   

  

   

    

  

       

   

  

koniervotiwen Behur rrung aus 

noch überaus 
e Brumairc des 
iumal ſolaendes: 

  

   
              

  

chen und 
ie Ekitaſe 

küberb j 
8 Singe Uerbritlanten 

iit der ſtes: aber fir jind kurszlebig, bald 
baben ſic ihren Höhepunkt erreicht. und ein langer 
Katzenjammer erfaßt die Geſellſchakt, ehe ſie die Reinl⸗ 
tate ihrer Drang⸗ und Sturmperiode nüchtern ſich an⸗ 
eignen lernt.“ 

Prüfen wir an der Hand dieſer Wer beſti 
deutſche Novemberrevolution, ſo ſtellen wir feſt,⸗ 

jtellen es freudig feſt, daß ſie mit dem Charakter einer 
bürgerlichen 2 R Revolnti unicht das mindeite gem in hat. 
Da war nicht⸗ ſpüren von Manifeit oder ů 
nichts von s bepunklen oder überichinmend 
mentarereigniſſen, nichts von dramatiſchen Efieklen 
oder epochemachendem Blendwerk: die dentiche Revolu⸗ 
tivu ging einen andern Weg. Prüfen wir, ob auf ſie 
die weiteren Worte von Garl 2 arr zutreffen, in denen 
er jolgende Cberakreriſtit entwirft: 

Proletariſche Revolntionen dagegen, wie die d⸗ 
19. Jahrhunderts, kritiſicren beſteindig ſich ſelbſt, unte 

i end in brem eignen Lauf, lommen 
auf das icheinbar Vollbrachte zurück, um ſes wieder von 
neuem anzufangen, vorhöhnen grauſam gründlich die 

          

      

        

       

    
  

    

    
Halbheiten, Schwächen und Erbärmlichkeiten ihrer 
erſten Verfuche, icheinen ihren Gegner nur niederzu⸗     werien, da 
ſich rictenhaiter 
ichrecten itets 
Ungehenerlichkeit ihre 
tion geſchaffen ijſt, Dteßg 
und die Verhältniſe 
jalta.“ 

Mit erſtaunlicher räz! g 
Wefen der proletariſchen Ne olurtun igeveichnet, und 
wenrn wir ſie auf die Ereigniiſe in Deutſchland, in Ruß⸗ 
land, in Oeſterreich uiw. ſeit den denk Urdigen Herbß 
tagen 1818 verg d auwenden, ſo den wir erhel 
lich mehr Merkmale., die 

nimer neue Kräfte aus der Erde ſange und 
gegehüber wieder aufrichte,     

        

     

  

die     
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    nuf das Autreffende der ge⸗ 

genwärtigen Revolntionsepoche mit den von Marx ge⸗ 
ſchilderten proletariſch⸗revolutionären Perioden des 
19. Jahrbunderts hinweiſen. Dabei dürfen ſcheinbars 

zungen nicht unterichätzt, ebenſoſehr aber nicht 
allzu ſchwer genommen⸗ werden: es war ein müdes, 
ansgehungertes Volk, das ſich in verzweifelter Kraft⸗ 
unſpannung im Jabre 1918 erbob dir unerträglich 
laſtenden Ketten von ſich zu werfen. Wer wagt es, ab⸗ 

   

  

    

  

    

  

  

  

fällig darüber zu urteilen, daß einem ſolchen Volk der 
Geiſtige Elau und die große Geſte abhanden gekommen 
war! Im Beginn der revolntivnären Epoche des 20.    

Jahrhunderrs dröhnten — und das iſt für dieſe Epoche 
eniſcheidend — die Schritte der Arbeiterbataillonc. Die 
Zuknunft, die der Arbeiterklaſſe gehürt, wurde, von ihr 
Lröffnet. 

Dr. Werner⸗Peiſer. 
          

    

  

Anlegen von Trauerfloren in Unter⸗ 

    

     
    

             

offisleren Mannichaften icht garſtaftet. 
Ebenſo iſt das agen von Erinnerungszeichen Plakekten 

Unterſagt, wenn nicht eine ausdrückliche Güenebmiaung zum 

Tragen erteilt in. 
Auf ſtramme und vurſchriftsmäßiae Ehren⸗ 

ro beienders hbingewreien. Sie fi 
wenn der Untergebene ch vom Vor.     

         SierS B=&     geſetzten unge ſebeu alaubt. Mut 
zur Erwiderung der Ehrenbezengung vervilichtet. 

Das Einhaken in den Arm von Bealeitverfonen 
iſt unterſagt. — 

Es iſt ſtreng unterſagt, um Liebesgaben oder ſonſtiae 
Qumendungen zu werben. Zuwiderhandlurgen werden als 
Bettele. beſtraft. 

  

Das Stebenbleiten dei teienAnken, auch 
nur als Nui W auer, iſt itrena verboten, 

Be rb· oiene Lokale: ljolat Liite).“ 
In dieier Tevart gebt es noch weiter. Durch eine Maiſe 

kleinlicher ſchikanöſer Beſitimmungen und gehänite Straſan⸗ 
drohungen wurde dem heimkehrenden Soldaten ſofort ſein 
Urlaus ve⸗ ekelt. Ratürtich galt das alles nur für Mann⸗ 

ie Vorſchriften 5 anà anders 
ſogar das Recht. f. 

  

        
ihre verüßorbenen v vder 

gen Trauer zu tragen. Daß man es den 
bpt. hat vft name. nloſe Lere icht O Lrreat. 

           

     

    

gefallenen Angeb⸗ 

    

verpi tet waren. 
der Breölauer Betebl. — er träat das 
Februar 13t8 — noch nicht einmal alle 

in Kommandankeugehirn erünnen konnic. 
waren die Manuſchaiten vervflichtet, beim 

vom Bürgerſteig bre wehr St üig. 

hinnnterzutreten. Iweß.? Feldwebel mit dreizehn⸗ bis fünf⸗ 

zehniähriger tiadellofer Dienſtzeit ſind in Thurn intſächlic 
mit Arreit beſtraft worden, weil ſie beim Grus auf dem 
Bürderſteis gebliehen wäaren. Auch bier galt der Befehl, 
nur umgeſchnalkt zie Straßen zut betreien. Infolgedeſſen 
konnten zablreiche ende keinen Stadturlaub erhalten. 

in den La en keine Koppel für ſie vorbanden 
Wüäxren. Der beil 34 Befehl aing vor. 

Natürlich haben die Urheber ſolcher Befeßle nie darüber 
nachgedacht, mie dieſe auf die Stimmung Piannſchaften 
mirkien. fir, es beulte noch nicht begreifen, iſt uur dem 
exflärlich, der die VPipche dieſer Herren kennt. Muß 
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Seine Revolution. 
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zur Abbilie zu wagen. 
Donn kam die Revolntion. und ſo virl ſit aucd ⸗ 

Koyf ſtllie, in Joſefs Leben änderte ;e⸗ 
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rie und über di 
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Wiriſchaft, Handel und Schiffahrt. 
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der Friedensbeuern ge⸗ 
Ktin volem Umfaunge in 

werden kann. er⸗ 
der Gold⸗ 

  

Sugs Srinnes 
iichem Gebieie beiätiat. 

er Unterneb⸗ 

der Rlas⸗ 
Dös find 

hat im Märs ves eingeſetzt und beläuit ſich bis Ine! 
dieſes Jahres auf 4,7 Prozent, davor allein in den 

Monaten März bis Juli dieſes Jahres auf 1, Prozent. 

Dabei ſteht in erſter Linie die ſchlichte Kartofſel mit 

ciner eprozentißen Steigernng ſeit 1914. Wie ver⸗ 

halten lich Steigerung der Lebeuskoſten und Verdienſt 

des Ärbeiters zueinander? Die Reallöhne des ameri⸗ 

kaniſchen Arbeiters baben. ſich die ganze Zeit, ſeit Juli 

1914, auch die Zeit der ſtärkſten Tenevung im Jahre 

40½0 nicht ausdenommen, über dein Niveau von 191! 

gehalien, mit audern Worten: der amerikaniſche Arbei⸗ 

er iſt gegenwärtig beſier geſtellt als vor dem Krieg. 

Ende Junt des Jabres waren die Realwochenlöhne um 

W Prozent höber als im Juli 1914. 

Kriſe in der chemiſchen Induſtrie Rußlands. In⸗ 

ſolge der AÄbſatzkriſis iſt in Petersburg eine Reihe von 

prinaten Unternehmen der chemiſchen Induſtrie ge⸗ 

ſchlviſen worden. Won den nicht geſchloſſenen Fabriken 

arbeitet ein Teik nur 8 bis 1 Tage in der Woche. 

    
   

   

  

  

  

   
  

    

  

Kleine Nachrichten. 
Zwei gegenfätzliche Austritte. Bernhard Rauſch, fräher 

Redakteur der Parteizeitungen in Kiel, Kottbus und Saar⸗ 

brücken. ietzt Angeſtellter in der Zentrale für Heimatdienſt, 

but ſeinen Austritt aus der ſozialdemakratiſchen Partei an⸗ 
gezeigt und eine ſehr lange Begründung dafür beigefügt. 

Den ganzen Brief läßt er durch die ſchwerinduſtrielle „Tele⸗ 

Kraphen⸗Union“ an alle deutſchen Zeitungen verbreiten. 

Auch die Danziger Neuelten Nachrichten druckten ibn mit Be⸗ 

bagen ab. Als Grund für ſeinen Schritt bezeichnet Rauſch, 

der ſeit je Lin Verfechter der aroßen Koalition war, das 

angebliche Verſagen der Partei in ſtaatspolitiſcher Hinſicht. 

— Auch der bisherige ſozialdemokratiſche Landtaasabgeord⸗ 

nete Emil Rabold hat den Auskritt aus der Partet voll⸗ 

zogen. Ihm iſt wiederum die Partei zu ſtaatsvolitiſch ae⸗ 
richtet. 

Rote Stimmzetlel in einem Kloſter. Die Wiener„Arbeiter⸗ 

Zeitung“ ſchreibt: Unter den Inſaſſinnen des Kloſters Zams 
Derricht helle Aufreanng. Die Kloſterfreuen ſchwirren ſeit⸗ 

ber umher wie ein aufgeſchreckter Ameiſenhaufen. Die Auf⸗ 

renung iſt allerdings nur zu begreiflich, denn die Wahl hat 
das Schreckliche gepfſenbart: Inmitten der ſchwarzen Läu 

merberde haufen zwei rote Wölfe! Das Kloſter bildet nä 
lich einen eigenen Wühhlſprengel, in dem zwei ſozialdem 

ſche Stimmzettel abgegeben wurden. trotzdem alle er⸗ 
denklichen Vorſichtsmäaßregeln angewendet wurden, um von 
den Klyſterinſaſſen die rote Stimmzettelfeuche fernzubalten. 
Kote Sähler in einem Kloſter! Das kann nur der Teufel 
Biiru angeſtiftet baben! 

Deniſchc Stimmen bei den Gemeindewahlen in der 
Tichechoflowakei. Eine vorläufige Ueberſicht des Innen⸗ 
miniſterium⸗ über die aßgeſchloſſenen Gemeindewahlen 

iat. daß ſich bei der Wabl am 16. Septiember folgende 
rn für die dentſchen Parteien ergeben haben: Bund der 

irte 118 Uuuh Stimmen, Dentſche Nationalvartei 84 0n., 
f Sartei 106 000, Deutſche Sozialdemokratiſche 

000. Deutſche Gewerbepartei 38 000. Kom⸗ 

  

      

   

        

     

   Einigung der Varteien entfiel. rechnet das Innenminiſte⸗ 
rium auf forgende Stimmzablen der deutſchen PFarteien: 

nd der Landwirte 150 000. Sozialdemokraten 18000, 
Dentiche Nationalnartei 13 000. Deutſche Gewerbevaxtei 2000. 
Damit hätte der Bund der Landwirte mit 258 000 Stimmen 
die Sosjieldempkratie nahezu erreicht. Insgeſamt ſind für 
die deutſchen Varteien nach dieſer Statiſtik 864 000 Stimmen 
abgegeben worden. 

Der deutſche Billionenſenen. Milliardenſcheine ge⸗ 
hören jetzt ſchon zu dem täalichen Kleingeld. In dieſen 
Tagen hat die Reichsbank Scheine über 50 und 200 Mil⸗ 
liarden Mark ausgegeben. Jetzt folgen Billionen⸗ 
icheine und szwar zu 1. 5, 10 und 100 Billionen. Der 
Weg bis zu Trillionenſcheinen iſt nun nicht mehr weit. 

che Sindententagung. Eine Werbeveran⸗ 
g für Frieden und Völkerverföhnung veran⸗ 

ſtaltet am 12., 14., 16. und 18. November der Pazifiſtiſche 
Siudentenbund an der Univerfität Berlin. Es ſprechen 
Dr. Kurt Hiller über Prinzipienlehre des Pazifism 
Krau Dr. H. Wengſcheider, M. d. L., über Hochſchule und 
Pazifismus, Fruu Profeſior Dr. Siemſen über den 
Mut zum Paßzifismus, Fritz Kortner trägt pazifiſtiſche 
Dichtungen von Hölderlin, Wedekind, Brecht, Alten⸗ 
berg. Bandelaire vor. 

       

  

    

    

          

    

  

   

        

   

  

   

   

        

   

  

   

      

   

  

   

   

  
  

EESrS S   
über, als ſie den Soldaten die Straßen und Plätze 
zeigten, die von halbaufgefreſſenen Händen und Füßen 
menichlicher Leichname überſät waren. Sie zeigten 
ihnen die Sunde, die ſich von Leichen genährt hatten, 
üe seinten das Trümmerfeld des Hauſes der Drei⸗ 
hundert, ſie seiaten die elternloſen Kinder, ſie deuteten 
nach Oſten, Beiten und Süden, wo die anderen Dörfer 
und Städte geblutet batten, ſie zeigten in d'eſe Land⸗ 
jchait wie in ein Grab. em vierzehntauſend Hin⸗ 
gemerdete blutig verfaulten. 

Ein Jünaling, dem Gemesel brachte 
einen Kcpi, den er unter den Trümmern ſeines Hauſes 
gefnden hatte, eingetrocknet, gelb und mumienhaft 
Sit langem, wirrem Haar. „Seht“, ſchrie er, „wir 
leben mii den Toten in einem Haus!“ Die Frauen 
weinten. die Kinder wehklagten, die Männer litten mit 
tränenloſen Geüchtern. Ein Greis brachte die Toten⸗ 
bücher und ſchlug ſie auſ, die endloſe Reihe der Schlacht⸗ 
opfer. 

Ter junge Jude wari den Kopf zur Erde. Er erhob 
ſeine Stimme und redete, nein, brüllte die Verzweif⸗ 
Uung Lerverfluchten Stadt den roten Soldaten ins Ge⸗ 
kicht: „Wir baben der eriten Woche begraben dr 
tanfendiünibundert Leut! Ich arbeit ſeit dem zwölften 
Jahr: Sas Fab ich verdient mit meinem blutigen 
2 Das Hemd und die Hos, mas ich trag auf 

Seib. Meine Leut ſind tot, ich bin geblieben, 
wie ein Finger geblieben iſt von der ganzen Hand! 

E: Eicht die armen Jüb von dieſer kaputten 

ſichwirg erichépft. Aus der Reihe der Soldaten 
etieg eine Sitteme, klar und einfach: „Es lebe die Macht 
Ler Arsbeiterklane“ Die Verzweifelten hoben ihre 

en Wüitengeſichter: Waren die Beis⸗ 
der Meſfias unter ihnen? 

er der Gemeinde, ſtimmte 
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chaft iit auf feiner Schulter, und 
r, Rat, Kraft, Held, Ewig⸗Vater, 

Maz Barther



   —     Meo. Gnerttrev,    

    
    
   

        

   

     

  

Kurlus in körve 
8 

ſammlung. Als Zugkraft war der deutſche Reichstans⸗ 
Danziger Nachrichten. abgeordnete Delius angekündigt, ſedoch nicht erſchi icht erſchienen. 

  

  

  

    Maſe An ieiner Stelle ſßrrach der Voikstagsabgeordnete und — 
Bezirksleitet nüb Vertraneuslenie der V. S. P. D. Senator Förſter. Er konnte jedoch keinen Eindruck er⸗ 

Der Kurju Am Sonutag ſindet wiederum eine Fluablattverbreitung zielen und wurde durch piele Zuruße unterbrochen. Seneben 

in Danzig und den Vorerten ſtalt. Das Material iſt am 65 2 — 
Sonnabend im Parteibureau in Empfang zu nebmen. Dann verſuchte Abg. Hennke, die Beſucher der Ver— 

Die Vertrauenöleute aller Bezirke treßfen ich ſammlung für die Deutſche Partei zu begeiſtern. Aber Dami wäſtkit, . 

wieder am Sonnabend in den bekannten Lokalen. ů auch er hatte keinen nenneuswerten Erkolg. In der vöffnet. 
„ Die Parteileitung. Diskuäflon ſprachen neben einzelnen Rehnern der ſeeten 

Deuntſchſozialen die Beamien ſich für die Sozialdemode meichäf 

  

Arbeiter⸗Radfahrer⸗VBerein „Vorwärts“. krali DTie ‚ ch ſchließl 

Die Geuoſſen werden erſucht, das Maleriati ſür die Flna⸗ lic aus, Tie Verſammlung löſte ſich ſchlieͤßlich in 

klattverbreitung am Sonnabend im Partelburcan. Am einzelne Gruppen anf, die ſich um die auf Tiſchen 

  

Spendhaus b, in Empfaug zu nehmen. poſtierten Redner ſcharten. Die Verſammluns 

* daftdie Deutſche aPriei auch in den Kreiſen der Be⸗ 

Achtung! Parteimitgtieder! amten auf keine große Gefolgichaft rechnen kann. 

Alle Mitalieder unſerer Partei, die uns noch bei der Ab⸗ Gulbenvreiſe auf aer Straßtenbahn. Au e       

  

   ihung unſerer Wahlliſten bebililich kein könuen. bitten machunn der Straßenbahndireltion im hentige 

ſich jeden Abend um 5 litr in der Sicbeigerve, im unniecrer Keitung wird darauf hingewieſen, daß von Son 
Zimmer des ahlamtes, Poggeupfuhl, einzufinden. Der d, den 10, November, an gemäß dem Geietz über d 

Fingang befindet ſich in der Fleiſcherzaffe. diſchenantde en Anduitrieſchecks als Zablunasmiftel auf der 
—.— abahn nicht⸗ mehn, angenommen we udicfem 

„. D..— cin 
ugroßen Reinfall erlebte die TDeutſche Parter berechne 

          
      

       

  

       
  
  

    

   
      

  

trecke 1 Verantwortli! b: für Politit Ernſt LVoovs, für Davziger        

         

                     

         

       

     

  

recke      
        für Fortſchritt und Wirlſchaſt in einer geſtern abend ür. dir „für die ꝛ0 dden übrigen Teil Krüt; Weber, 

V0 U Dias Stirecke 32 Danz. Mfg., für die Ankon Fpoken. lich in Danzig. 

  

    nach dem Schützenhaus einberufenen Beamtenver Pfg Verlaa von J. Gebl Co,, Danzig. 

  

  

  

  

    Hopranshieis 80 llulbl Mͤbih. 
aus kräftigem Kindbox, schr gut Pulag Prima Rinddex, schon. Form 
verarbeitet. . Größe 140,48 Absatz, k., Untervod. Gr. 

Hosren-Holbschüd 
echf Boxcalf, moderne. spitze Form. 
Rahmenarbeit, in allen Großen 

Dalnen-OSleiei 
aus schön Rindbox, amer. Absataz, 
eleg. Form, solid. Strapazierstiefel 

    
         

Schwarz 

  

11¹        Li i iů — — L ——— 

L IE Hengültensfüagl e e Das Haus für Qualitäts-Schuhwaren 

Broße Wollweberdasse 3 * Länggasse 10 „ IANPkühlg: Kauntstraße 117 Warm gelütterf, gute Pilz- und Ledersohe 

      

  

       
  

   

     
       

Centralverein Danziger Stagtshürger 
jüdiſchen Glaubens. 

Milglieder⸗Verſammlung 
Somepenn den 10. November, 8½ Uhr 

Aula der Rechtſtüdt. Mittelſchule 
Poggenpfuhl 49. 

Eingeführte jüdiſche Gäſte willkommen. 

11122¹ Der Norſtard 

  
      

  

   

    
     

   
untit Konkurrent zu sSein E 

ist unvermeidlichl Durch Neufestsetzung in Guldenpreisen habe ich 

meine Waren nochmais einer genauen Kalkulation unterzogen und hoffe, 

mit meinen Preisen die Hächstgrenze der Billigkeit erreicht zu haben, 

um jede Konkurrenz zu scklagen. Zur Neueinlührung der Culdenpreise 

einige Beispiele: 

Herren-Anzüge Rock-Anzüge 
Geselischaft der Naturfrevnue 

dietet lot jedermann einen Schwedenmänt el Raglans 

  

Konkurrenz haben 
üů 
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    W Feder verdient Geld 
ſuchen für jeden Montag Stiraßer⸗ 

eue, croße Montags⸗ 
r Rundichau) und 

   

  

     

  

   

        

     

  

  

Lenung 
gewöpren au 
von de Veckauf, der   

      

    
    

        

  

    

  

ren iich melden. Lei 
3 

— 

maun Meten eee Dllligen und AUten] s2⸗ 55“ 44 30 33% 29% Gulden und höher 

  

    
   

     

  

5 Pis 3 Dckattrüger gecen auten Voh Lesestoff 
   

        

   

  

     

  Wreldungen feden Montag. morgens ! 2Uhr —— Y „S — und 

Em Spendpaus Rr. K. Hof. Belekründ :⸗: Unterhaltend Herren-Hosen 16⁰⁰ 12³ 8* 3³⁰ Gulden höher 

      

Jedes XMitgiied erhält 

ährlich 12 ·eich illustrierte Monats- 
nehs und Bücher erster Schrittsteller, 

ausserdem 

Preis-Vergünstigungen 
beim Bezuæ sller Kosmos- 

Vveröftentuichungen. 

  

  

    
      
         
    

  

Sroßes Stofflager :: Verkauf auch meterweise 

Maflanfertigung unter Garantie für guten Sitz. 

    

Große Werte 
ſtecßen in den Bodenkammern. Her kaufen 

Sie, was entbehrlich iit. Eine Anzeige in der 

Danziger Volksſtimme 
wirbt Käufer. Kleine Anzeigen in der „Danziger 

   

     

     
        

      

  

      

   

  

Sämtliche Herrenartikel, wie Oberhemden, Hüte, Mützen, 

    

Aeeee grres ſecqe Bpedganclkansg Sder het 
der Gesebättsstelle ses Rosmos, Stultgert.     
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Meu aufgenoummen: 

Krawatten, Selbsibinder, Trikotagen, Einsathemden, 

  

   
  

    

    

  

   

  

       
  

  

  

  

  

         

  
    

    

    

Bolksſtimme“ ſind billia und erſolgreich. Pressekt Kosien los. 

— Taſi i Sportwesten, Handschuhe, Hosenträger und Strümpie. 

2% —.. Faſt neuer W P ‚ ö 
ů 2 Bei Wah! eines 3 (Er. Sehtamm. 4 Aui Tellzahlung reserviere ich gekauſte Gegenstände bis 8 Wochen. 

8 ů „vVorfädt Graben 57. ů 2 

Lb.- Voaun. Wdn Vullbls isee 4 75 
— ten vit Cer verten Kunuschall. Sich 2 Preisw. zu verkaui.E ů — 

33 -Lels:ung? Skeit zu übetLeugen. lacuer Smolüng, Hui und * ů 

2 Ausctdem ucterhalten wir ein rechhaltiges Laget in 2 WOr. 25, aeiten, im der — v ů 

2 à ichne rSstoften. Zeit von 1—3 Ubr. (1 22.447 ö 
3 smtichen utter 3Aesss 15 Vorstädtischer Graben 15 

——— ; 18. 

E Tuchhaus 3 ü ö (Ecke Fleisckergasse). 

12 Maeumann & Toczek 2 Aleiner ſoieret Beachten Sie die Auslagen meiner drei Schaufenster. 

42 Damm 2l. Telephon 7287. 5„ pallend 3. Aiſchteren, 
ů 

s Sßl'n neten geſucht. Offert. — — 

Deee SSMeSDSS ——————— SSen eeſen e Aibe —.— 
      
  

   



  

   
   

Amſlliche Bekanntmachungen. 
g 1115 Serſcaftsften zommen⸗ und Körperſchaftsſte 

vorauszahlungen. 
Die am 10. Nodemb ů 

denden Einkommen⸗ 
porauszah 
den geſe 

3 Tage 
nachrichtiaun 

      

   

  

       

  LCTSDELE,LIS- 
—— Siirs spleit bel loedem Werter 

im Wilhelm ITheater Täglich s Uhr 110 
Lenzsarten 81 relepnon 8089 oroße Galavorstellung 

Mithroch, Sonnabend, Sonntag 

2 Wrsmunen: 4 àumn à Uhr 

  

  

       
    

   

   
   

     

    

   

    

  

   
   

  

    

    

    

     

    

  

     

  

      
   

nicht an 
jondern ern 

delonderen Be⸗ 
entrichten, da die 
rechtzeitig abge⸗ 

Ab Freitag, den 9. November 

ERSTADUFFUHRUNG     
    

       

    

    
   

  

     

  

  

  

  

     

  

Beßanntmachung⸗ 
Olie: LImo J.     

Ferner t, oder: 

Der Seksieserschn SSiner Prau 
Lustspiel in 3 Akten 

uerun, der tletzten Vvorsteltung 9 vrr.N 

ſchloſſen werden ke E 

Das vom Steuer Gdanlia a-Theater, 

richtiqungs Schüsseidamm 35355 11109 
zahlungen 
geführten wäbrung behannt. — Heute! ber Arel ——— 

n 7. Nopember 1923. 113 ſEer Herkules der 

Dansi ia, den “ Norember 15 1132 Dollath AunsHung. schwarzen Berxe 
Der Leiter des Landesſteueramtes. Amerikanisches Abeniener-Schauspiel in ö Teilen 

— I. Episode: Das unkeimliche Phar tom, 5 Akie 
t Lsben und Tod,. 6 Akte 

  

  

Der Magiierot. 

Subithenter Dalzi 
Dire stion: Rudolf Schaper. 

Heute. Freitag. 9. Rovemder. abends 7 Ubr: 

Detetkarten Serit S. 

ie Hochzeit des Figaro 

  

  

Rerliner MNoniektions-Vertriebß 
2 vVorstadtischer Srahen 24. 1 Pr. — 

Herren-Anzüge 

Wüeern. ve 2.— Bullen 
Herven-Mäntel 

Vesrbetee 25.— Eulden 
auf Tellxahlung gebe alle Waren und 

eewaähre noch anderdem 10 Proz. Rabattl] 

SBerliner Kontektions-Vertriehß 
I— Vorstadtischer Graben 23, 1 Lr. 

D Kein Laden, 1 Treppe 

——————.i'— 

* 

Luns 

   

          

     
    baden k 

— Daꝛzu ein entzückendes Lustszpiel in zwei Akten 

Der GxräitSERSf 
WSiesßsesten: Mockentags 4 Lär. Saratsgs 3 UEhr. 

KasseSsSErag che Stande Er 
K 19 dis 12 LXr. 

  
      

         
Achtung! WO Meul! 

bdekomme ich einen guten Hlittags- und 

Abendtisch zu soliden Preisen? 

Im Danziger Hackepeter 

Täglic Konzert 11051 

E. Schwarzkopf, Kassud. Markt 14 

          

                      

   
   

  

   

   

  

am Sonnizg, d. 1I. Weremder. sbends 7 Utir 
Iim Weritspeisshaussnal, Suchsaent 8 

        

   

      

ED B'id2 LE5D² 
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21. Syuphons E (C-Dar 

82 Die Giocke, “ S, 

  

   
Dar Selbstverständlidt ist es, daß meine Preise 

staunend billig sind, da ict last keine 
Unkollen habe. 

10 Scdimeider braucken Sie nicht gehen, da 

IIEHT.SPIELEI 
Vorn 9. bis 18. November 1923: 

Exstartführenz drs ues 

Tragõ jdie. der Liebe 5 
LTeü: 

Die Henestagsdie eines reinen Herzens. 

  

            — Eertettegs-      

  

meine Anzüge, Winter-Raglans und 
Schwedenmäntel vollitändiger Eriatz 

für Maß sind und prima sitzen. Eum 

Sagt sicdr ein jeder, daß man in Stein's 
90 U Koniekttionshaus Winter-Trikot- 

Hemden, Hosen u. Unterjacken, 
Socken, Barchend-Hemden und Hosen, 
Schũürzenltoffe, Hemden, Barchend, geltreifte 
Manchester und engl. Leder-Hosen stets 
billig und gut Kauft- 

es Znnen nichi möglich gleick 2u bezcklen, 
0 50 erhallen Sie bei mi ohne Auischlag 

Teilzahlung 
mit bequemer An- und Rbzahlung. 111 

ST EESS S Konfektionshaus 
DUsnuor Ll Hakergssse 21 

die billigste Einkaufsquelle Danzigs! 

  

      

  

        

   

Das auserlesene 
Sensatiens-Weltstadtprogramm! 
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LDOn TSEenEr- Ceit RSE- Seene Eohmeen Fix und Fax 

Der Meine Heiaz Slaure aAls Aüutoschieber. 
unmt der Pudel BonD7. 
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er lerr der Velt.“ 
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Der Filrn iEt ein Erienis AEerAe Müssie & 2 AWcA, c 9%%%%%% %%% %%% 

r ven ů Der Strandijuwel Inzüge 22 . 
—— „chlüper —338 

Vorrühren: A. &. & EEE Sünred. Mantel 239 U 

— Hosen —.——.5 
Eummennunnunnes EEPEEEEEEE 

    

  

    S liäla, eihen, Luareten 
EEEEEEE Zeu bei mähiges Pressen Stets büääg Mig vnd got, 

Bocisdruckerei L. Gehl & Co., Erust Steinke, Ritstäct. Erahen 
Daset- an Senn „& Febepee 2250 SSchIdlitz. Krammer Silbogen 2—5 

Kristall Zuückerin! 
— 
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